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Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, Claudia Groß, Mark Stemmler (Hrsg.)

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Bereichen des  
Justizvollzugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des bayerischen Justizvoll-
zugs vereinte er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen Forschungsinteressen. 

Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens 
spiegeln sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die 
Festschrift liefert wertvolle Einblicke in aktuelle Themen der 
Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den Bogen 
von historischen Entwicklungen über aktuelle Herausforde-
rungen des Justizvollzugs hin zu zukünftigen Perspektiven. 
So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefangenen, 
zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesundheitsversor-
gung von Inhaftierten und zu ihrer beruflichen Wiederein-
gliederung nach der Entlassung. 

Des Weiteren werden Erkenntnisse zu Strafvorstellungen 
dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung von 
Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die 
Herausforderungen der angewandten Forschung, sowohl aus 
methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Beitrag zur Er-
innerungskultur in der Justizvollzugsanstalt München lenkt 

die Gedanken schließlich auf das grundlegende Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug eine 
besondere Bedeutung zukommt.
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von Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die Herausforderungen der an-
gewandten Forschung, sowohl aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Bei-
trag zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt München lenkt die Gedanken 
schließlich auf das grundlegende Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug eine 
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Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und Würdigung für sein 
Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als 

Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – 
u.a. als Präsident des Landgerichts Augsburg, als Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die 
Strafjustiz und Strafvollzug in Bayern und darüber hinaus 
geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der Universi-
tät Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstal-
tungen mit und ist durch wissenschaftliche Veröffentlichung 
zum Strafrecht und insbesondere zum Strafvollzugsrecht 
ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, in-
zwischen in der fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den 
Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ Standardkommen-
tar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem 
Strafvollzug zusammenhängende Wirken Frank Arloths. Sie 
versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus verschie-

denen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr persönlichen Note. 
Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel „Person, Werk & Wirken“, „Im und über 
Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Strafvollzug“ gegliedert. 
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genen, zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesund-
heitsversorgung von Inhaftierten und zu ihrer beruf-
lichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des 
Weiteren werden Erkenntnisse zu Strafvorstellungen 
dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung von 
Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die 
Herausforderungen der angewandten Forschung, sowohl 
aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Beitrag 
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chen lenkt die Gedanken schließlich auf das grundlegen-
de Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug 
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Liebe Leserinnen und Leser,

Es sind nicht die besten Zeiten für die Menschenrechte. Welche Auswirkungen die Krisen der Welt-

politik auch auf den Justizvollzug international haben – davon gibt der von Penal Reform Internati-

onal herausgegebene Bericht „Global Prison Trends 2026“ einen Eindruck. Seit 2000 hat sich demnach 

die Anzahl der weltweit inhaftierten Menschen um rund ein Viertel erhöht und liegt nun bei 11,7 Millio-

nen Gefangenen. Überbelegung und schlechte Haftbedingungen sind vielfach die Folge, auch in Europa 

(vgl. S. 227). Dass Deutschland von einer Überbelegung der Gefängnisse bislang wenig betroffen ist 

(vgl. den Beitrag von Dünkel, Harrendorf und Geng im letzten Heft), ist ein großes Glück, und hängt 

auch mit einer insgesamt zurückhaltenden Kriminalpolitik zusammen. 

Hans Wolff, bis vor kurzem Vize-Präsident der Anti-Folter-Kommission des Europarates (CPT), 

hatte in einem Interview mit FS die glückliche politische Situation beschrieben, die die Gründung 

und effektive Arbeit des CPT ermöglicht hat (FS 2023, S. 247; s.a. seinen Beitrag in 

prison info 1/2026, S. 411). Heute ist die externe Kontrolle von Orten der Freiheits-

entziehung jedenfalls in Europa ein etabliertes und wirkungsvolles Instrument. In 

Deutschland ist hierzu die Nationale Stelle zur Verhütung von Folter berufen. Bei 

der für den Justizvollzug zuständigen Länderkommission hat sich nun ein perso-

neller Umbruch vollzogen: Auf ihrer Jahrestagung am 6. Juli 2026 in Berlin verab-

schiedete die Staatssekretärin im Hessischen Ministerium der Justiz Tanja Eichner 

den Vorsitzenden der Länderkommission Rainer Dopp, der nach 14 Jahren in die-

sem (Ehren-) Amt im Alter von 78 Jahren auf eigenen Wunsch aufhört. Den Auf-

trag der Nationalen Stelle hat Dopp engagiert und streitbar ausführt und sich und 

der Nationalen Stelle viel Respekt erworben. Wir dokumentieren die Würdigung 

(S. 294) und berichten über die Tagung (S. 296). Als Nachfolger bestimmten die 

Länder auf der Frühjahrskonferenz der Justizministerkonferenz im Juni in Hamburg 

Generalstaatsanwalt a. D. Andreas Behm; als weitere der Mitglieder wurden die frühere thüringische 

Ausländerbeauftrage Petra Heß und die ehemalige Leiterin der JVA Bielefeld-Senne  

Kerstin Höltkemeyer-Schwick gewählt.

Alles Psycho(s), oder was? lautet das Schwerpunktthema dieser Ausgabe, das unsere Redakteure 

Stefan Suhling und Gesa Lürßen gestaltet haben. Das vielfältige Arbeitsfeld der Psycholog*innen 

im Justizvollzug hat in den letzten Jahren sehr an Bedeutung gewonnen. Sie sind für die Umsetzung 

des Resozialisierungsauftrags wie auch für die Erhaltung der psychischen Gesundheit und die Vermei-

dung von Suiziden im Vollzug unverzichtbar. Für weitere Einzelheiten verweise ich auf den Einleitungs-

beitrag auf S. 231.

Die jährliche Veröffentlichung der Polizeilichen Kriminalstatistik findet regelmäßig viel Aufmerk-

samkeit in Medien und Öffentlichkeit, noch dazu, wenn – trotz eines insgesamt weiteren Rück-

gangs der registrierten Straftaten – eine Zunahme der Gewaltkriminalität zu vermelden ist. Susann 

Prätor und Marie Christine Bergmann stellen die in der PKS abgebildeten Entwicklungen und ihre 

Bedeutung für den Justizvollzug dar (S. 269).

Ich hoffe, dieses Heft bietet Ihnen wieder eine anregende Lektüre!

Ihr

Jochen Goerdeler

1	 https://www.bj.admin.ch/dam/de/sd-web/RvzJH0BpmMTt/prison-info-2026-01-d.pdf

Jochen Goerdeler

Redaktionsleitung

forumstrafvollzug@gmail.com
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Stefan Suhling, Gesa Lürßen

Alles Psycho(s), oder was?
Psychische Störungen unter Inhaftierten, Kriminalprognosen und die Rolle von Psychologinnen und 
Psychologen im Justizvollzug

Seit den 1950er- und frühen 1960er-Jahren gehören Psy-
chologinnen und Psychologen zum festen Personalbestand 
deutscher Justizvollzugsanstalten – ihre Rolle war zu Beginn 
allerdings alles andere als klar umrissen. Frühe Berichte aus 
der Praxis beschreiben ein diffuses Kompetenz- und Aufga-
benverständnis, das sich Stelle für Stelle erst im Dialog mit 
Anstaltsleitungen, Vollzugsdienst und Justizverwaltung he-
rausbilden musste1. Siebzig Jahre später hat sich der Psycho-
logische Dienst zu einer etablierten, gesetzlich verankerten 
Fachrichtung im Justizvollzug entwickelt – mit einem Auf-
gabenspektrum, das heute deutlich breiter, spezialisierter 
und zugleich anspruchsvoller ist als in den Gründungsjah-
ren. Aus diesem Grund widmet sich Forum Strafvollzug im 
Themenschwerpunkt des vorliegenden Hefts ausgewählten 
Tätigkeitsfeldern von Psychologinnen und Psychologen im 
Justizvollzug.

Tätigkeit im Spannungsfeld widersprüchlicher 
Anforderungen

Psychologinnen und Psychologen erleben im Justizvollzug 
(wie z. B. auch der Soziale Dienst2) das „doppelte Mandat“: 
Sie wirken auf der einen Seite daran mit, dass die Allgemein-
heit (während der Haftzeit) vor weiteren Straftaten geschützt 
wird (z. B. durch Beiträge zu Lockerungsentscheidungen). 
Dies kann auch gegen die Interessen der Inhaftierten gesche-
hen. Auf der anderen Seite erfordert die Mitwirkung bei der 
Erfüllung des Resozialisierungsauftrags oftmals, dass Hilfe 
und Unterstützung geleistet werden, dass also im Sinne der 
Interessen der Inhaftierten gehandelt wird. Psychologinnen 
und Psychologen sind zugleich Diagnostiker*innen, Behand-
ler*innen, Prognosegutachter*innen, Krisenintervenierende 
und nicht selten auch Vermittler*innen zwischen Inhaftier-
ten, Vollzugsdienst und Angehörigen.

Psychologische Tätigkeit erfordert in verschiedenen 
gesellschaftlichen Feldern, dass fachliche Standards und 
persönliche Ideale mit gesetzlichen Rahmenbedingungen, 
Ressourcenknappheit und anderen „Sachzwängen“ der Ins-
titution ausgehandelt werden. Womöglich gibt es kaum ein 
Tätigkeitsfeld, in dem sich dieser Aushandlungsprozess so 
aufwändig gestalten kann, wie den Justizvollzug. Das könnte 
ein Grund dafür sein, dass die personelle Fluktuation in die-
ser Berufsgruppe höher ausfällt als in anderen. 

Zu dieser Thematik hat Gesa Lürßen zwei interessante 
Interviews mit langjährigen Kolleg*innen der JVA Bremen 
geführt, die man am Ende des Heftschwerpunkts findet und 
in denen die Gründe für deren Arbeitszufriedenheit, Risiken 
und Belastungen psychologischer Tätigkeit sowie entlastende 
Faktoren benannt werden: Im Interview mit der ehemaligen 
Kollegin Kirsten Kunze, die nach vielen Jahren im Vollzug 
gekündigt hat, kommt daneben auch zum Vorschein, wie 
wichtig Wertschätzung und Fachlichkeit in den Entscheidun-

1	 Schöner 2005.
2	 Vgl. Klug & Niebauer 2021.

gen für die Personalbindung sind, während im Interview mit 
den zwei aktuellen Kollegen Michael Brinkmann-Poser 
und Marcel Klein neben den genannten und von ihnen zum 
Teil anders eingeordneten Aspekten die positiven Gründe für 
eine Bindung an den Arbeitgeber JVA für den Psychologi-
schen Dienst stärker herausgearbeitet werden. 

Aufgaben mit Bezug zu Inhaftierten

Psychologinnen und Psychologen können in Justizvollzugs-
anstalten eine Vielzahl an Aufgaben mit Bezug zu Inhaftier-
ten übernehmen3, z. B.

¡¡ Diagnostik von Suizidalität,
¡¡ Krisenintervention bei Suizidalität (und anderen Belas-

tungen und Krisen),
¡¡ Diagnostik im Kontext der Vollzugsplanung (Risiko- und 

Schutzfaktoren der Kriminalität, Behandlungsbedarfe, 
Eignung/Ansprechbarkeit für Behandlungsformate und 
-maßnahmen, Eignung für den offenen Vollzug, inner-
vollzugliche Gefährlichkeit und Sicherungsbedarf),

¡¡ Motivierung (Förderung von Veränderungs- und Be-
handlungsmotivation), 

¡¡ Durchführung von Einzel- und Gruppenbehandlungs-
maßnahmen (Trainings, deliktorientierte bzw. krimi-
naltherapeutische Behandlungsmaßnahmen),

¡¡ Psychotherapeutische Diagnostik und Durchführung 
von psychotherapeutischen Maßnahmen (Heilbehand-
lung psychischer Störungen) und

¡¡ Erstellung von Kriminalprognosen (Lockerungseignung, 
Stellungnahmen zur vorzeitigen Entlassung).

Das Thema Umgang mit Suizidalität bzw. Suiziden wird in 
diesem Heft in der Rubrik Forschung und Entwicklung plat-
ziert. Bettina Schilling, Maja Meischner-Al-Moussawi 
und Maike Breuer stellen Konzept und Praxis von Suizid-
fallkonferenzen vor, die in einigen Bundesländern nach voll-
endeten und zum Teil auch nach versuchten Selbsttötungen 
stattfinden. 

Im Fokus des Schwerpunktteils dieses Hefts stehen die 
beiden zuletzt genannten Aufgaben der Aufzählung. Interna-
tionale Studien zeigen, dass Inhaftierte anteilsmäßig häufi-
ger unter psychischen Störungen leiden als die Allgemeinbe-
völkerung, auch jenseits von Substanzmittelproblemen und 
Dissozialität.4 Deutsche Studien dazu fokussierten meist 
spezielle Gruppen und waren nicht repräsentativ für die 
Inhaftierten – und sie sind größtenteils veraltet. Es ist das 
Ziel des Kriminologischen Dienstes und der Charité Berlin, 
daran etwas zu ändern. Sie führen derzeit eine umfangreiche 
Interviewstudie mit Inhaftierten zum Zweck der Gewinnung 
repräsentativer Erkenntnisse zur Verbreitung von psychi-
schen Störungen und Behandlungsbedarfen durch. Sharon 
Jakobowitz präsentiert in diesem Heft erste Ergebnisse.

3	 Vgl. dazu umfangreich Pecher 2004, Endres & Suhling 2023.
4	 Favril et al. 2024, Fovet et al. 2023.
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Aus der Praxis des Justizvollzugs hört man regelmäßig, 
dass die Inhaftierten in den letzten Jahren zunehmend psy-
chisch auffälliger bzw. kranker geworden seien. Die Arbeit sei 
deshalb aufwändiger und belastender geworden. Die Stimmen 
kommen aus so vielen Ecken des Landes und sind so laut, dass 

die Feststellung mittlerweile als 
„Fakt“ gilt und auch von offiziel-
len Stellen vertreten wird. Leider 
fehlten – siehe oben – dazu be-
lastbare wissenschaftliche Ergeb-
nisse. Bislang! Denn Wolfgang  
Stelly hat für unser Heft Daten 
aus der Evaluation des Jugend-
strafvollzugs in Baden-Würt-
temberg aus der Zeit zwischen 
2012 und 2025 ausgewertet. 
Dort werden – mit diversen me-
thodischen Einschränkungen – 
psychische Auffälligkeiten und 
Störungen im Rahmen der Basis-
diagnostik kodiert. Er berichtet 
von einem Anstieg der Auffäl-
ligkeiten im Beobachtungszeit-
raum und zieht wichtige Schluss-
folgerungen für den Umgang mit 
dieser Klientel.

Die Versorgung von psy-
chisch gestörten Inhaftierten 
ist auch unabhängig von ei-
nem möglichen Anstieg dieser 
Personengruppe ein wichtiges 
Thema, das sowohl in der me-
dizinischen Fachliteratur5 als 
auch in Forum Strafvollzug6 
kürzlich angesprochen wurde. 
Neben Psychiater*innen kommt 
hier Psycholog*innen mit 
psychotherapeutischer Weiter-
bildung eine zentrale Rolle zu, 
da nur sie zur Heilbehandlung 

psychischer Störungen berech-tigt sind. Claudia Groß be-
schreibt im vorliegenden Heft die Reform der Psychothe-
rapieausbildung und die möglichen Auswirkungen auf den 
Justizvollzug. Durch einschneidende Veränderungen in den 
Voraussetzungen und Modalitäten der psychotherapeutischen 
Weiterbildung verliert der Vollzug einerseits an Attraktivität 
als Arbeitgeber. Gleichzeitig könnten die Unterfinanzierung 
der Weiterbildung und mögliche Kürzungen in den Honoraren 
niedergelassener Psychotherapeut*innen den Justizvollzug at-
traktiver machen.

Eine Aufgabe, die für Psycholog*innen im Vollzug in den 
letzten ca. zwei Jahrzehnten immer wichtiger wurde, ist die 
Erstellung von Kriminalprognosen, meist im Kontext von 
Lockerungsentscheidungen. Diesem Thema widmen wir im 
vorliegenden Heft drei Beiträge. Zunächst erklärt Johann 
Endres in einer für alle Berufsgruppen verständlichen Weise 
die Grundlagen, Grenzen und Qualitätsmerkmale von Krimi-
nalprognosen und diesbezüglichen Gutachten. Es folgen dann 
zwei Beiträge aus der Praxis, in denen beschrieben wird, wie 
in zwei Bundesländern die Erstellung von Prognosegutachten 
organisiert ist: Jan Backmann und Anke Marlie stellen das 

5	 Bruch & Voulgaris 2025, Orlob 2023.
6	 Siehe Forum Strafvollzug Heft 3/2023.

neu gegründete Kompetenzzentrum Psychiatrische und Psy-
chologische Gutachten Schleswig-Holstein (KPJSH) vor und 
Sylvette Hinz erläutert Struktur und Aufgaben des Experten-
pools für Prognosefragen (EFP) im sächsischen Justizvollzug. 
Dabei geht sie auch auf Aspekte der Qualitätssicherung ein.

Weitere Aufgaben

Nicht genannt im vorangegangenen Abschnitt wurden Tätig-
keiten von Psychologinnen und Psychologen, die nicht direkt 
in der Interaktion mit Inhaftierten stattfinden. Sie können 
nämlich im Kontext des Justizvollzugs auch in folgenden Be-
reichen eingesetzt sein:

¡¡ Personalauswahl (Unterstützung bei Rekrutierung, Eig-
nungsfeststellung),

¡¡ Ausbildung (von Anwärterinnen und Anwärtern),
¡¡ Fortbildung und andere Formen der Personalentwick-

lung (z. B. Coaching, Supervision, Führungskräftetrai-
nings),

¡¡ Krisenintervention für Bedienstete (z. B. nach belasten-
den Dienstereignissen)

¡¡ Organisationsentwicklung (Mitwirkung bei der Strate-
gieentwicklung, Moderation von Strategieworkshops, 
Begleitung von Change-Prozessen),

¡¡ Forschung und Evaluation (z. B. Tätigkeit im Kriminolo-
gischen Dienst).

Vermutlich ist diese Aufzählung nicht abschließend.

Psycholog*innen in Leitungsfunktionen

Psychologinnen und Psychologen sind auch in Leitungsfunk-
tionen in den Justizvollzugsanstalten sowie in den Justiz-
vollzugsabteilungen der Ministerien tätig. Eine Umfrage 
unter den Länderkorrespondent*innen hat Antworten von 
zehn Bundesländern aus dem Norden, Süden, Osten und 
Westen erbracht.

Das Bild ist insgesamt eher homogen, aber es zeigen 
sich auch Unterschiede. In allen zehn Bundesländern kön-
nen Bedienstete des Psychologischen Dienstes auch in Lei-
tungsfunktionen tätig sein, nur in einem dieser Länder wird 
ihnen lediglich die reine innervollzugliche fachliche Aufsicht 
gewährt, ohne auch Dienstvorgesetzte zu sein. 

Mehrheitlich handelt es sich in den Ländern um die 
Leitungen der Sozialtherapien, häufig auch der Abteilungen 
für Sicherungsverwahrung sowie der Diagnostikzentren, Be-
handlungszentren, Einweisungsabteilungen und als Koordi-
nation oder Leitung des Psychologischen Dienstes bzw. des 
Fachbereichs Behandlung. Aber auch Vollzugsabteilungslei-
ter*in, Vollzugleiter*in und (stellv.) Anstaltsleiter*in können 
Psychologinnen und Psychologen in neun der zehn Bundes-
länder werden. Aktuell sind mehr als neun Psycholog*innen 
in vier der neun Länder, in denen sie auch Dienstvorgesetz-
te sein können, als Anstaltsleitung tätig. Die Verteilung der 
neun „psychologischen Anstaltsleitungen“ auf die Länder ist 
indes ungleich.

Interessant sind auch die von sechs Bundesländern ge-
nannten möglichen weiteren Leitungsfunktionen für Psy-
cholog*innen: als Referatsleitung im Justizministerium so-
wie als Leitung der Vollzugsschule, in einem Landesamt für 
ambulante Straffälligenarbeit, in Psychotherapeutischen 
Ambulanzen der Justiz, in einer Zentralen Anlaufstelle der 
Sozialen Dienste der Justiz und in der Leitung des Krimino-
logischen Dienstes. 

 

Prof. Dr. Stefan Suhling

Redakteur Forum 

Strafvollzug, Leiter des  

Kriminologischen Dienstes, 

Bildungsinstitut des nieder-

sächsischen Justizvollzuges

stefan.suhling@ 

justiz.niedersachsen.de

Gesa Lürßen
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Strafvollzug, 
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Die Fachaufsicht für den Psychologischen Dienst liegt 
meist bei den Justizministerien in den Abteilungen für Jus-
tizvollzug. In sechs der zehn Länder wurden konkret Psycho-
log*innen als Referatsleitung/ Referent*in in den Aufsichts-
behörden für die Fachaussicht benannt und in einem Fall 
eine Juristin. Im Übrigen blieb die Profession in der Fachauf-
sicht offen. 
Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre!
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	 Schriftenreihe Band 9
	

Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)

Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und Würdigung für 
sein Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er von 2013 bis Ende 2025 zwölf 
Jahre als Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – 
u.a. als Präsident des Landgerichts Augsburg, als Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die 
Strafjustiz und Strafvollzug in Bayern und darüber hinaus 
geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der Universi-
tät Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstal-
tungen mit und ist durch wissenschaftliche Veröffentlichung 
zum Strafrecht und insbesondere zum Strafvollzugsrecht 
ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, in-
zwischen in der fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den 
Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ Standardkommen-
tar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem 
Strafvollzug zusammenhängende Wirken Frank Arloths. Sie 
versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus verschie-
denen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch 

solche mit einer sehr persönlichen Note. Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die 
Kapitel „Person, Werk & Wirken“, „Im und über Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Strafvollzug“ 
gegliedert. 
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Schriftenreihe Band 9
 Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)

Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und Würdigung für sein 
Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als 

Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – 
u.a. als Präsident des Landgerichts Augsburg, als Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die 
Strafjustiz und Strafvollzug in Bayern und darüber hinaus 
geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der Universi-
tät Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstal-
tungen mit und ist durch wissenschaftliche Veröffentlichung 
zum Strafrecht und insbesondere zum Strafvollzugsrecht 
ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, in-
zwischen in der fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den 
Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ Standardkommen-
tar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem 
Strafvollzug zusammenhängende Wirken Frank Arloths. Sie 
versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus verschie-

denen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr persönlichen Note. 
Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel „Person, Werk & Wirken“, „Im und über 
Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Strafvollzug“ gegliedert. 
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Schriftenreihe Band 8
 Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, Claudia Groß, Mark Stemmler (Hrsg.)

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Bereichen des Justizvoll-
zugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des bayerischen Justizvollzugs vereinte 
er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen Forschungsinteressen. 

Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens 
spiegeln sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die 
Festschrift liefert wertvolle Einblicke in aktuelle Themen 
der Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den 
Bogen von historischen Entwicklungen über aktuelle He-
rausforderungen des Justizvollzugs hin zu zukünftigen 
Perspektiven. 
So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefan-
genen, zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesund-
heitsversorgung von Inhaftierten und zu ihrer beruf-
lichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des 
Weiteren werden Erkenntnisse zu Strafvorstellungen 
dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung von 
Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die 
Herausforderungen der angewandten Forschung, sowohl 
aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Beitrag 
zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt Mün-
chen lenkt die Gedanken schließlich auf das grundlegen-
de Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug 
eine besondere Bedeutung zukommt.

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

herausgegeben von Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, 
Claudia Groß und Mark Stemmler

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Berei-
chen des Justizvollzugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des 
bayerischen Justizvollzugs vereinte er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen 
Forschungsinteressen. Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens spiegeln 
sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die Festschrift liefert wertvolle Einblicke in 
aktuelle Themen der Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den Bogen von his-
torischen Entwicklungen über aktuelle Herausforderungen des Justizvollzugs hin zu zu-
künftigen Perspektiven. So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefangenen, 
zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesundheitsversorgung von Inhaftierten und 
zu ihrer beruflichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des Weiteren werden 
Erkenntnisse zu Strafvorstellungen dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung 
von Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die Herausforderungen der an-
gewandten Forschung, sowohl aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Bei-
trag zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt München lenkt die Gedanken 
schließlich auf das grundlegende Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug eine 
besondere Bedeutung zukommt.
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Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

herausgegeben von Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und 
Würdigung für sein Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er 
von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – u.a. als Präsident des Land-
gerichts Augsburg, als Leiter der Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministe-
rium der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die Strafjustiz und Straf-
vollzug in Bayern und darüber hinaus geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der 
Universität Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstaltungen mit und ist 
durch wissenschaftliche Veröffentlichung zum Strafrecht und insbesondere zum Straf-
vollzugsrecht ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, inzwischen in der 
fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ 
Standardkommentar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem Strafvollzug zusammenhän-
gende Wirken Frank Arloths. Sie versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus ver-
schiedenen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr 
persönlichen Note. Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel 
„Person, Werk & Wirken“, „Im und über Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Straf-
vollzug“ gegliedert. 
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